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Ein hörendes Herz

Was würde ich antworten, wenn Gott mich fragen würde: „Was wünscht Du Dir?“

Vielleicht Liebe und Glück. Gesundheit für mich und meine Lieben und Weltfrieden. Natürlich.
Gesundheit und Frieden – das sind doch die wichtigsten Wünsche, oder?

Vielleicht auch ein bisschen mehr von allem, was so wieso schon da ist.

„Was wünscht du dir?“ 

„Was wünscht du dir?“  fragt auch einmal Gott den König Salomo: Er gibt eine überraschende
Antwort: „Ein hörendes Herz.“ (1 Kön 3,9)

Salomo wünscht sich ein Herz, dass sich erstmal ein bisschen zurücknimmt.

Was ein hörendes Herz ausmacht

Ein Herz, das sich bildlich gesprochen auf den Stuhl setzt. Das Gegenüber anblickt. Und dann erst
fragt: Wie geht es Dir? Und nicht sofort denkt: Ach, das muss ja schwer sein. Sondern das
jemanden erzählen lässt. Und dann fragt dieses Herz nach: „Wie meinst du das? Habe ich das
richtig verstanden? Wie fühlst du dich? Also ganz ehrlich!“

Zuhören ist eine Haltung
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Salomo hat Recht: Zuhören ist eine Haltung. Und das ist nicht immer leicht. Manchmal schildert
mir jemand sein Problem und in meinem Kopf tauchen schon Lösungen auf. Die schöpfen sich aus
Erfahrung. Aus Gelerntem. Aus Hörensagen. Das tatkräftige Herz sagt: „Es muss doch eine
Lösung geben. Siehst du sie nicht? Nimm sie dir.“

Das hörende Herz tickt anders. Es wartet ab, hört zu und fragt ganz viel. Und weiß erstmal auch
keine Antwort.

Im Hören passiert viel

Im Hören passiert viel: Da wird jemand ernstgenommen und wertgeschätzt.

Das hörende Herz ist nicht allwissend. Oder super erfahren. Es macht sich mit Dir auf die Suche
nach einer Lösung.

„Ich wünsche mir ein hörendes Herz“, sagt Salomo zu Gott.

Gott gibt ihm genau das. Und noch viel mehr. Reichtum, Ehre und ein langes Leben.

Ein hörendes Herz macht die Welt liebevoller

Und ich glaube, das liegt auch am hörenden Herz.

Denn das braucht nicht nur Zeit, sondern schenkt so vieles: Einsicht. Weitblick. Neue
Erkenntnisse.

Ich glaube: Würden wir uns auch ein hörendes Herz wünschen, das einfach erstmal zuhört, wäre
die Welt eine liebevollere.

Gott, schenke uns hörende Herzen. Ich bitte dich!
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